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STRASSENAUFBAU

Deckschicht   AC 8 N

Tragschicht   AC T 22 N

3 cm

8 cm

Fundationsschicht Kiessand I (UG 0-22) 20 cm

Fundationsschicht Kiessand II (UG 0-45) 20 cm

Geotextil  (200gr./m2 ) Trennvlies

Planum  (Gefälle min. 4 %)

Bindemittel für Normalbeläge

nur auf Anordnung der Bauleitung

Kornanteil bei Kiessand < 0.02 mm <= 3 Gew.%

Ausführung durch

Ausführung durch

Planum

 H < 1200 m.ü.M     B 70/100

AC N   B 70/100 PmB

AC T N   B 70/100

 H > 1200 m.ü.M     B 120/150

Baumeister

Belagsunternehmung
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Fundationsschicht Mischabbruchgranulat gem. BB2 Anh. 8 TBA GR 40 cm



ca. 80 ca. 50

ca. 30

50

m:n

Quergefälle p=%

Planumsgefälle p= min. 4%

<3
:1

Abtrag

Sicker- / Transportleitung

Blöcke 0.5 - 1.5m3

Belag

frostsicheres Material

Humusabtrag

Hinterfüllung etappenweise

Wasserschale

Böschung Abtrag

Humusierung / Begrünung

Lichtraumprofil

seitliche
Hindernisfreiheit

Fahrstreifen

Bepflanzungsraum

BLOCKSTEINMAUER



*Beton: C 25/30, XF2 (CH), Dmax 32, CI 0.10 (SN EN 206-1)

1.14 oder 1.26

70 oder 80

Fahrbahn

23.5 (Endzustand)

55.5 DN 70cm
60.0 DN 80cm

variabel

15

5
10

15

Sohlenhöhe gem. Projektplan

15

30

Ein- und/oder Auslaufhöhe gemäss
Projektplan  (zwei Rohranschlüsse)

Deckelhöhe gem. Projektplan

28

Betonrohr DN 70cm oder DN 80cm

Zementmörtelüberzug CEM I 400 kg/m3

Schlammsammler min. 60cm tief

Beton*

Rohr

Schachtdurchmesser: DN 70 cm
DN 80 cm

Sohlentiefe bis 200cm
Sohlentiefe von 200 bis 300cm

Randstein oder Stellplatte

Konus Typ P27.1 DN 70cm oder P27.3 DN 80cm
Creabeton Trimmis AG oder gleichwertiges

frosttausalzbeständiger Mörtel min 2cm

Fig. 230-1, Giesserei Chur oder gleichwertiges
Schachtrost mit Rahmen und Betonkranz

STRASSENABLAUF SA TYP 5
mit Schlammsammler



mit seitlichem Ablauf

STRASSENABLAUF SA TYP 6

*Beton: C 25/30, XF2 (CH), Dmax 32, CI 0.10 (SN EN 206-1)

15

15
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5

15

30

Sohlenhöhe gemäss Projektplan

Deckelhöhe gem. Projektplan

28

1.14 oder 1.26

70 oder 80

Fahrbahn

23.5 (Endzustand)

55.5 DN 70cm
60.0 DN 80cm

variabel

Schachtdurchmesser: DN 70 cm
DN 80 cm

Sohlentiefe bis 200cm
Sohlentiefe von 200 bis 300cm

Betonrohr DN 70cm oder DN 80cm

Zementmörtelüberzug CEM I 400 kg/m3

Randstein oder Stellplatte

Fig. 230-1, Giesserei Chur oder gleichwertiges
Schachtrost mit Rahmen und Betonkranz

Konus Typ P27.1 DN 70cm oder P27.3 DN 80cm
Creabeton Trimmis AG oder gleichwertiges

frosttausalzbeständiger Mörtel min 2cm

Beton*



*Beton: C 25/30, XF2 (CH), Dmax 32, CI 0.10 (SN EN 206-1)

1.14

7015

variabel 10 - 30 10%

555

15

Sohlenhöhe gemäss Projektplan

Deckelhöhe gem. Projektplan

15
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30

90

23.5 (Endzustand)

30

Beton*

MSU Steigbügel oder gleichwertiges

Betonrohr DN 70cm

Zementmörtelüberzug CEM I 400 kg/m3

Sammelleitung vollwandig

Fig. 141-1, Giesserei Chur oder gleichwertiges
Schachtdeckel mit Rahmen und Betonkranz

frosttausalzbeständiger Mörtel min 2cm

oder gleichwertiges
Konus Typ P27.2, Creabeton Trimmis AG

Bei Durchlaufrinnen bis NW 300 oder mit Seitenanschluss bis NW 250
vorfabrizierter Schachtboden Creabeton Trimmis AG oder gleichwertiges verwenden

DN 70cm Sohlentiefe bis 200cm

KONTROLLSCHACHT KS TYP 1



2) Beton: C 25/30, XF2 (CH), Dmax 32, CI 0.10 (SN EN 206-1)

1) Beton: C 25/30, XF2 (CH), Dmax 16, CI 0.10 (SN EN 206-1)

Kontrollschacht KS Typ 4

1.14

70

variabel
10 - 30 10%

10

555

30

15

Sohlenhöhe gemäss Projektplan

Deckelhöhe gem. Projektplan

15

10
5

30

90

15

Schachtrahmen auf Betonkranz versetzt

Beton

MSU Steigbügel oder gleichwertiges

Betonrohr DN 70cm

Konus verstärkt DN 70cm auf DN 60cm

Zementmörtelüberzug CEM I 400 kg/m3

Sammelleitung vollwandig

abgeglättet mit Pickelloch, Giesserei Chur oder gleichwertiges
Schachtdeckel mit Rahmen Fig. 128C 4a

Bei Durchlaufrinnen bis NW 300 oder mit Seitenanschluss bis NW 250
vorfabrizierter Schachtboden Creabeton Trimmis AG oder gleichwertiges verwenden

2)

Beton  , Höhe variabel1)

KONTROLLSCHACHT KS TYP 4
DN 70cm Sohlentiefe bis 200cm

30



2) Beton: C 25/30, XF2 (CH), Dmax 32, CI 0.10 (SN EN 206-1)

1) Beton: C 25/30, XF2 (CH), Dmax 16, CI 0.10 (SN EN 206-1)

60

variabel

1.26

80

10 - 25 10%

15

Sohlenhöhe gemäss Projektplan
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Deckelhöhe gem. Projektplan
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16

151515151515

Zementmörtelüberzug CEM I 400 kg/m3

Sammelleitung vollwandig

Betonrohr DN 80cm

Pickelloch, Giesserei Chur oder gleichwertiges
Schachtrahmen auf Betonkranz versetzt

Schachtdeckel mit Rahmen Fig. 128 C 4a mit

oder gleichwertiges
MSU Norm Leiter Art 1105 Aluminium

Konus verstärkt DN 80cm auf DN 60cm

abgeglättet

Bei Durchlaufrinnen bis NW 300 oder mit Seitenanschluss bis NW 250
vorfabrizierter Schachtboden Creabeton Trimmis AG oder gleichwertiges verwenden

Beton 2)

Beton  , Höhe variabel1)

KONTROLLSCHACHT KS TYP 5
DN 80 Sohlentiefe bis 300cm



*Beton: C 25/30, XF2 (CH), Dmax 32, CI 0.10 (SN EN 206-1)

15 Schachtdurchmesser 15

5
10

variabel

15

R = min 5

Reinigen der Dichtringkammer im Schachtfutter von Schmutz mit einem Lappen
Einlegen des Gummidichtringes
Bestreichen des Dichtringes und Kunststoff-Rohrspitzendes mit Gleitmittel
Aufschieben des Schachtfutters auf das Spitzende des Kunststoffrohres soweit bis Schachtfutter und

dass auftretendes Grundwasser zwischen Rohr und Schachtmauerwerk in den Schacht eindringen kann.
Einbau des Schachtfutters ist eine gewisse Beweglichkeit des Kunststoffrohres im Schacht gegeben, ohne
Abdichtung zwischen Kunststoffrohr und Schachtfutter erfolgt durch den eingelegten Gummiring. Durch den
Durch das Aufsetzen des Schachtfutters ist eine einwandfreie Verbindung zur Schachtwand gegeben. Die

Spitzende bündig abschliessen

Der Einbau geschieht wie folgt:

einzubauen.
Das Kunststoffrohr kann mit Mörtel und Beton keine innige Verbindung eingehen, darum ist ein Schachtfutter

Einbau von Schachtanschlüssen:

4.
3.
2.
1.

Eternitschachtfutter

Betonguss

Betonrohr

Kunststoffrohr

Beton*

SCHACHTANSCHLUSS VON KUNSTSTOFFROHR
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Kies oder nicht bindiges Aus-
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Korngrösse

Auffüllung mit Aushubmaterial

für Kanalisationsrohre aus Kunststoff DN 100 bis DN 630
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Beton: C 20/25

für Sickerrohre aus Kunststoff DN 100 bis DN 630

VERLEGEPROFIL V3
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SCHALENSTEIN TYP 10

Fahrbahn
Zufahrt über

Trottoir oder Vorplatz

10

30 - 35

5

9 
- 1

1

4 9 - 11 4

5

- Berandung nach Einbau der Tragschichten mit prov. Belagskeil (AC 8 N) schützen

- Fugen mit Zementmörtel 1:3 ausgiessen

- Der Beton ist möglichst trocken einzubringen und zu stampfen

- Qualität und Form der Schalensteine gemäss SN /  VSS

OK Planie

Betonbedarf: 0.040m3 /m C 20/25Beton:

Vorderkante geradlinig
versetzen

Deckschicht

Tragschicht / Binderschicht



SCHALENSTEINE TYP 10 / TYP 12
Absatz

Tragschicht / Binderschicht

Deckschicht

Vorderkante geradlinig
versetzen

Vorderkante geradlinig
versetzen

Trottoir oder VorplatzFahrbahn

va
r

4
9 - 112 11 - 13 4

11
 - 

15

5

5

9 
- 1

1

4

40

10

Typ 12

Typ 10

OK Planie

- Qualität und Form der Schalensteine gemäss SN / VSS

- Der Beton ist möglichst trocken einzubringen und zu stampfen

- Fugen mit Zementmörtel 1:3 ausgiessen

- Berandung nach Einbau der Tragschichten mit prov. Belagskeil (AC 8 N) schützen

Betonbedarf: 0.070m3 /m C 20/25Beton:



SCHALENSTEINE TYP 10 / TYP 12
überfahrbar

10

40 - 50

5

4

5

711 - 132 9 - 11
3

1

va
r

Fahrbahn Trottoir oder Vorplatz
Zufahrt über

- Fugen mit Zementmörtel 1:3 ausgiessen

- Berandung nach Einbau der Tragschichten mit prov. Belagskeil (AC 8 N) schützen

- Der Beton ist möglichst trocken einzubringen und zu stampfen

- Qualität und Form der Schalensteine gemäss SN / VSS

OK Planie

Typ 10
Typ 12

Betonbedarf: 0.070m3 /m C 20/25Beton:

Deckschicht

Tragschicht / Binderschicht




